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Tagesordnung
für die

Sitzung
der Stadtverordneten Versammlung

Montag 18 Oktober cr Nachmittags 4 Uhr
Oeffentlichs Sitzung

1 Abkommen mit der Fleischerinnung wegen Erwerbs
des Fleischerscharrens an der Marienkirche

2 Genehmigung des Pachtvertrags mit dem Seilermeister
Opitz über eine Spiniibahn zwischen Holzplatz und
Pulverwciden

3 Abänderung des Beschlusses in Betreff der Amortisation
der aufzunehmenden städtischen Anleihe von 6 Millionen
Mark

4 Austausch von fiskalischen Grundstücken gegen Hospital
resp städtische Grundstücke

S Erlaß von Pachtgeld sür einen Gartenfleck an der
Schwemme

6 Eruirung einer Assistenten Stelle bei der Polizei Ver
waltung

7 Bewilligung der Mittel zur Besoldung des bei der
städtischen Realschule anzustellenden Direktors

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
G ueist

Aus dcr Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Von der Universität Zu der von uns bereits

in Nr 225 unseres Blattes gemeldeten und am Freitag
den 29 d M Abends 8 Uhr im Neuen Theater ab
zuhaltenden Allgemeinen Deutschen Studentenversammlung
haben wie uns mitgetheilt wird auch mehrere Professoren
und Docenten hiesiger Universität ihr Erscheinen zugesagt
Es wird in dieser Versammlung eine Deputation zur Durch
führung des beabsichtigten Zweckes gewählt und auf all
gemeinen Wunsch endlich auch die Üniversitäts Ansschuß

srage erledigt werden Promotion Am Montag
den 18 d M wird Herr Friedrich Kurze aus Steigra
behufs Erlangung der philosophischen Doktorwürde auf
Grund einer Jnaugural Differtatiou Geschichte der säch
sischen Pfalzgrafschaft bis zu ihrem Uebergange in ein
Territonalfürftenthnm öffentlich in der Aula hiesiger Uni
versität disputireu Als Opponenten werden sungiren die
Herren oanä xkil Gustav Kühn und Max Holtzheimer

Am 15 d M dem ersten Jmmatrikulationstage wur
den bei hiesiger Universität immatrikulirt 13 Theologen

Kleine Mittheilungen
Mie der ärmste Bettler ist vor einigen Tagen in

Wien der Sprosse eines alten gräflichen Geschlechts im allge
meinen Versorgungshause gestorben Ueber Gras Leopold Me
raviglia Crivelli ist nur durch harte Schicksalsschläge das Elend
gekommen was ihu langsam aber sicher dem Tode zuführte
Der im Alter von fünfzig Jahren Verstorbene war einst einer
der flottesten Offiziers des österreichischen Heeres und lrat spä
ter in die Dienste der mexikanischen Armee Nach dem Tode
des unglücklichen Kaisers Maximilian kehrte er krank ins Va
terland zurück Das heimtückische Leiden das er sich in der
Fremde geholt war eine Rückenmarkskrankheit die ihn für jede
Beschäftigung untauglich machte Er mußte deshalb von seinem
kleinen Vermögen so lange zehren bis es auf den letzten Heller
verbraucht war Eine Erbschaft die er erwartete blieb aus
die zahlreichen Freunde zogen sich von dem Verarmten zu
rück die Verwandten konnten oder wollten nicht helfen und so
ging es mit ihm rasch bergab Der Graf miethete sich als
Aftermiether ein versetzte seine Kleider und nagte am Hunger
tuche Die elende Lebensweise verschlimmerte sein Leiden und
der Arme hätte wohl schon vor Monaten das Zeitliche gesegnet
wenn ihn nicht ein braves Mädchen unterstützt hätt Die
Näherin Marie Piwald obgleich selbst arm und auf ihrer
Hände Arbeit angemiesen empfand tiefes Mitleid mit dem kran
ken verlassenen Mann den sie zufällig kenuen gelernt hatte
Sie sorgte oft dafür daß der Graf nicht Hunger litt und er
wies ihm tausenderlei Gefälligkeiten welche die gezählten Tage
des Unglücklichen verschönten Von tiefer Dankbarkeit für das
uneigennützige edle Mädchen erfüllt versprach ihr der Graf
die Ehe in dem Falle daß er das Glück haben sollte die Ge
sundheit und eine Stelle zu erlangen Es war ihm jedoch kein
freundlicher Sonnenstrahl mehr beschiedeu Er wohnte zuletzt
in einer Kammer und da er den geringen Miethsbetrag nicht
erlegen konnte und sich die Schuld häufte mußte er im vorigen
Monat das Quartier verlassen und war nun obdachlos Krän
ker als je gänzlich im Unklaren wo er sein müdes Haupt nie
derlegen sollte durchwandelte er die Straßen Da begegnete
ihm der Arzt Dr Heinrich Weiß welcher den Grafen vor
vielen Jahren als er noch Offizier war behandelt hatte Der
Graf klagte dem Doktor sein Leid und der Arzt führte den
Bedauernswerthen nachdem er ihn untersucht izatte sogleich in
das allgemeine Kankenhaus Dort verblieb Graf Meraviglia
einige Tage um sodann dem Versorgungshause überantwortet
zu werden woselbst er in der Nacht von Donnerstag auf Freitag
durch den Tod von seinen Leiden erlöst wurde Um sein Be
gräbniß hat sich bis jetzt nur eine einzige Person gekümmert
die früher erwähnte brave Näherin

lEine aufregende Gerichtsverhandlung war es
die sich am 10 d in Rom abspielte Angeklagt war ein ge
wisser Centioni des Verbrechens des versuchten Raubes Kaum
jedoch waren die Geschworenen versammelt und die Eingangs
formalitäten vorüber als der Angeklagte sich Plötzlich erhob und
laut zu rufen anfing O heiliger Philipp was thust du hier
Warum jagst du nicht herab von deinem Piedestal und rettest
mich armen Verfolgten Dreimal wendete er sich so an das
im Saal angebrachte Heiligenbild dann aber während der
Präsident sich umsonst bemühte ihn zur Ruhe zu bringen rief
er Und wo ist meine Geliebte Hat Keiner sie gesehen O
wie war sie doch so schön Wie drangen ihre Liebesblicke mir
tief ins Herz Selbstverständlich bemächtigte sich des Audito
riums eine große Unruhe Rufe wurde laut Laßt ihn los
seht ihr nicht daß er verrückt ist Vergebens klingelte der
Präsident und drohte mit der Räumung der Galerie der Tu
mult wurde immer ärger Endlich suchte die Carabinieri den
Angeklagten zur Ruhe zu bringen Da aber brach der Wahn
sinn mit elementarer Gewalt aus ein förmlicher Kampf ent

8 Juristen 9 Mediziner 9 Philosophen 3 Landwirthe
zusammen 42

iDer Hallesche Haus und Grundbesitzer
Vereins hielt gestern Abend im Casü David seine erste
Versammlung in diesem Winterhalbjahr ab in der zunächst
vom Vorsitzenden Herrn Maurermeister Hildebraudt
verschiedene Mittheilungen gemacht wurden Auf dem
Anfangs August Hierselbst abgehaltenen V rbandstage er
deutschen Haus und Grundbesitzer Vereine wurde die
Herausgabe eines Verbandsorqans durch den Buchhändler
Heitmann in Leipzig beschlossen Dasselbe ist inzwischen
erschienen bringt des für den Hausbesitzer Wissens und
Belehrenswerthen viel und kostet beim wöchentlichen Er
scheinen 1 Mk pro Jahr Die ferner anf dem Verbands
tage angeregte Reform des Miethsrechts ist Dank des energi
schen Eintretens des Herrn Rechtsanwalts Strauß Gladbach
einen Schritt vorwärts gelangt Der deutsche Juristentag
hat sich u A mit dieser nicht unwichtigen Sache befaßt
und dieselbe auf die Tagesordnung der nächsten Versamm
lung gesetzt Es handelt sich hierbei wesentlich um den
Schutz des Vermiethers gegen böswillige Miether Zum
Ankauf wurde empfohlen die beachtenswerthe Brochüre
Das Miethsrecht vom Amtsrichter Niendorf herausge

geben der Preis stellt sich für Mitglieder auf 3,60 Mk
pro Exemplar Ein an den Vorstand gelangter An
trag daß der Magistrat die Unterhaltung solcher Bürger
steige von jetzt ab selbst übernehmen möge die von den
Adjazenten nach Vorschrift hergestellt worden sind wurde
für richtig anerkannt und der Vorstand gebeten dieserhalb
beim Magistrat vorstellig zu werden Wie komme der
Hausbesitzer dazu den Bürgersteig der ja von Jedermann
beschritten wird also dem Gemeinwohl dient für die Folge
zeit zu unterhalten Dasselbe bezieht sich auch auf die
Reinigung der Straßen Von einer Stelle ausgeführt
und die Kosten dann entsprechend in Form einer Besteue
rung vertheilt würde das Richtige sein In Betreff
der Wasserfrage geschah die Anfrage ob der Haus
besitzer berechtigt fei uud mit einer eventuellen Klage
durchkommen würde wenn er seinem Miether das von
diesem mehr als das vorgeschriebene Quantum verbrauchte
Wasser anrechnete und sich da er es für diesen mitbezah
len muh vergüten läßt Hierbei kann es sich nur um
solche Miether drehen die viel Wasser z B zum Gewerbe
betrieb verbrauchen Auch hielt man das bemessene Quan
tum Wasser von 25 Liter pro Kopf pro Tag für zu
gering Nach Rücksprache mit dem Rechtsbeistand des
Vereins würde eine solche eventl Klage von Erfolg be
gleitet sein da der Vermiether bei Abschließung des Mieths
kontraktes diese neue Besteuerung nicht voraussehen konnte

spann sich zwischen dem Angeklagten und der Wache und erst
der Kraftanstrengung von sechs Leuten gelang es den Tobsüch
tigen zu bewältigen und ihm die Zwangsjacke anzulegen Im
Irrenhause wohin der Delinquent gebracht wurde erklärten die
Aerzte daß es sich um wirklichen und nicht um simulirten
Wahnsinn handle

Mu ch ein Heirath s gründ Kürzlich erregte die Nach
richt daß ein als unversöhnlicher Hagestolz bekannter 65 Jahre
alter Herr sich vermählt habe in seinem Freundeskreise gerech
tes Aufsehen Allgemein fragreman sich Wie war das gekom
men Nicht anders als so Der gute Mann war hochgestellter
Beamter und hatte zum vierzigjährigen Jubiläum von den Be
amten ein prachtvolles Tafelservice zum Geschenk bekommen
Die Freude darüber wurde ihm nur durch das Bedenken ge
trübt daß ein Tafelservice ohne Tafel eigentlich keinen rechten
Sinn habe Dieses Bedenken zu beschwichtigen kaufte er sich
sofort einen schön geschnitzten Tisch würdig dem Prunke eines
solches Tafelzeuges zum Schauplatz zu dienen Nun erst be
merkte er daß der Tisch eigentlich zu seiner sonst anspruchs
losen Einrichtung gar nicht passen wolle und dieser Abstand
verletzte sein Auge so daß er sich nicht mehr behaglich kühlte
bis nicht auch der Rest seines Hausraths dem Tische entsprich
Leider aber zeigte es sich alsbald daß sür die neumodische Ein
richtung die bisherige Wohnung viel zu eng war Wenn er
nicht einen Theil der kürzlich angeschafften Sachen gleich wie
der verkaufen wollte mußte er sich eine größere Wohnung
nehmen Dies that er mit schwerem Herzen und die Folge da
von war daß sein Bedienter die Gemächer selbst mit Hilfe der
Köchin nicht mehr in Ordnung zu halten vermochte Er war
gezwungen noch ein Stubenmädchen zu miethen Drei Dienst
boten ohne Frau zu regieren ist aber wie Jeder weiß Sache
der Unmöglichkeit und nach mannigfachen Verdrießlichkeiten Be
trügereien Diebstäblen zerbrochenen Nippsachen u s f ent
schloß er sich endlich einen großen Entschluß zu fassen und eine
arme verwaiste Base von nur zwanzig Jahren zu ehelichen
Und so hatte der arme Mann wegen eines Tafelservices sich
jämmerlich zu Grunde heirathen müssen

Maikäfern st reiche Die Züricher Kantonalregierung
hat im Frühjahre verordnet daß Heuer ein Maikäferjahr sei
und infolge dessen zedem Landbesitzer aufgetragen ein ihm zu
bemessenes Quantum dieser ungebetenen Gäste abzuliefern Nun
ist aber ein schlechtes Käferjahr gewesen und au Stelle der
Käfer beginnen nun im Sommer die Bußenzettel in den Ge
meinden herumzufliegen Ein Landbesitzer aus einer Züricher
Außengemeinde sollte z B vier Liter Käfer abliefern Erließ
deshalb durch den Gärtner und einen Knecht den Garten ab
suchen wobei nur zwölf Stück eingefangen werden konnten
Hierauf sandte er die Leute an den Üetliberg hinauf wo die
selben im Laufe eines Tages auf fremdem Grund und Boden
zwei Liter der seltenen Thierchen zusammenfingen selbstver
ständlich aber aufpassen mußten um nicht wegen Maikäser
diebstahls erwischt zu werden Die zwei Liter wurden einge
liefert und sür die anderen zwei Liter ist nun der Bnßenzettel
eingelangt

Ein Todessprung Im Cirkus Wagner der sich ge
genwärtig in der russischen Stadt Simbirsk an der Wolga Pro
duzirt ereignete sich ein schreckliches Unglück Der Grotesk
springer Wagner der sechszehnjährige Sohn des Cirkusbesitzers
führte allabendlich einen Salto mortÄs über dreißig von Sol
daten emporgehaltene Bajonnete aus In einer der letzten Cir
kusvorstellungen mißlang dem jungen Artisten dieser Riesen
spruna und das letzte der Bajonnete durchbohrte ihn derart
daß es ihm durch den Hals in den Kopf drang Der Tod
trat augenblicklich ein

Mor dem Pariser Zuchtpolizei Gericht stand am
8 d M ein gewisser Perrache der sich oft betrinkt und im
Rausche die Vorübergehenden für Schwarzflaggen ansieht Die

Bei Abschließung neu r Methskontrake empfiehlt es sich
Wassi ibiiabefmge imt zu sixiren Angeboten hat

sich dcr niinnalni Schrörcr hier in der Feldstraße
w Ich r d Abführe cimr einspännigen Fuhre Asche aus
deu Griü d Uicken zum Preise von 1 Mk übernimmt
Bei dieser Gelegenheit wurde auf die recht empfindlich
auftretende Calamität der Leerung der trockenen Gruben
hinanviefen Niemand will solche Gruben leeren und ver
wenden trotz des hohen dafür gebotenen Preises Hier
thäte wirklich Abhülfe noth schon vom sanitären Stand
punkte aus betrachtet und wäre es nicht unbillig dieser
halb beim Magistrat vorstellig zu werden Zugegeben
muß werden daß es in unserer Stadt in den alten
Grundstücken zumeist noch Gruben giebt die sich in einem
recht traurigen Zustand befinden und erst nach langer
Zeit geleert werden Die Entwickelung gesundheitsschäd
licher Gase ist daher nichts Seltenes und kann man
unter solchen Umständen auch Niemand verdenken wenn
er sich von der Leerung solcher Gruben zurückzieht In
der letzten Zeit haben in den Zeitungen Anzeigen über
das Ausleihen von Capitalien auf Grundstücke zn 4 /g
Verzinsung gestanden die Manchem verlockend erscheinen
werden Es wurde gewarnt vorschnell hierbei zu han
deln und sich zuvor genau zu vergewissern daß nicht etwa
noch Nebenspesen oder Kosten entstehen denn dann würde
das erhaltene Capital eine drückende Last werden Einige
der Mitglieder konnten aus Erfahrung reden nnd hielten
darum eine Warnung nicht für ungeboten Sonst wurden
noch mehrere interne Sachen verhandelt und erledigt

Die polytechnische Gesellschaft eine der
ältesten der hierorts bestehenden gemeinnützigen Vereinig
ungen nahm mit gestern Abend im Hotel zum Kron
prinzen ihre interessanten Sitzungen wieder auf Der
Vorsitzende Herr Gewerbefchuldireetor Dr Pleltner
fprach über die Entstehung der Gewitter Elektri
zität welch interessantes Thema zu einer nachfolgenden
Diseufsion Veranlassung gab Bedauerlich ist der Umstand
daß die Versammlungen der polytechnischen Gesellschaft seit
einigen Jahren recht schwach besucht werden obgleich sie
des Interessanten und Belehrenden viel bieten Die an
dieser Stelle ausgesprochene Mahnung an die säumigen
Mitglieder ist vielleicht im Stande die Versammlungen
wieder wie in den früheren Jahren zu recht besuchten zu
machen

Der Zweigverein für Rübenzucker Industrie
von Halle a S und Umgegend hielt gestern Mittag im
Hotel Stadt Hamburg eine gut besuchte Versammlung die
erste in dieser Campagne ab Der Vorstand wurde per Accla
mation einstimmig auf drei Jahre wiedergewählt Denselben
gehören an die Herren Gutsbesitzer Ferdinand Knauer Gröbers

Schwarzflaggen erklärte er sind unsere Todfeinde und wenn
mir ein solcher Chinese in die Hände läuft so geht es ihm
schlecht Vor 14 Tagen liefen ihm grade als er in bedenkli
chen Zickzack durch die Champs Elhsees wandelte zwei Chine
sen em Sekretär des Botschafters der Blume der Mitte und
ein Theehändler Li Tschang und Vi Ling Ling Assin in die
Hände Er schrie sie an schlug auf den Einen los und zog den
Änderen an seinem Zopfe zu Boden nicht ohne selbst einen H eb
mit einem Regenschirm zu erhalten Treulose Schwarzflaggen
welche einen Franzosen in seinem Vaterlande angreifen seine
Wnth steigerte sich noch und es war gut daß die Polizei sich
endlich zeigte Perrache mußte seinen Patriotismus mit einem
Monat Gefängniß büßen

Meber die durchschnittliche Lebensdauer von
Personen mit verschiedener Berufsthätigkeit haben statistische
Ausnahmen der neuesten Zeit folgendes Ergebniß geliefert Es
beträgt die Lebenszeit

53 Jahre beim Gärtner Schiffer Fischer
54 Jahre beim Bäcker Bierbrauer Fleischer
49 Jahre beim Zimmerman Maurer Maler Anstreicher
47 Jahre beim Schlosser Schmied Tischler
44 Jahre beim Schuhmacher Schneider
41 Jahre beim Steinmetz Bildhauer Schriftsetzer Litho

graphen
32 Jahre beim Tagelöhner und Lohnarbeiter

Dagegen bei Gelehrten Berufen nämlich
67 Jahre beim Geistlichen
57 Jahre beim Philologen und Lehrer
54 Jahre beim Juristen
49 Jahre beim Arzt

Man sieht hieraus daß von der ersten Kategorie diejenigen
Personen welche ihre Beschäftigung im Freien ausüben also
die Gärtner Schiffer Fischer die allerlängste Lebensdauer auf
zuweisen haben Dann folgen diejenigen welche sich mit Her
stellung von Nahruug nnd Genußmitteln beschäftigen die Bäcker
Bierbrauer und Fleischer und schließlich kommen die Hand
werker je nach der Anstrengnng die ihr Beruf mit sich bringt
Daß Schuhmacher und Schneider ein nicht allzu hohes Alter
erreichen beruht auf ihrer sitzenden Lebensweise und ebenso
hat bei den Steinmetzen und Bildhauern der feine Steinstaub
welchen sie ununterbrochen während ihrer Arbeit einathmen
müssen eine entsprechend geringere Lebensdauer zur Folge
Bei Tagelöhnern und Lohnarbeitern welche den allermedrigsten
Satz nur 32 Jahre erreichen spielt jedenfalls die Schwere der
Beschäftigung eine ebenso hohe Rolle als die Ernährung
Bei der zweiten Kategorie den wissenschaftlichen Berufsarten
ist es gleichfalls interessant zu sehen wie die Geistlichen die
meist auf dem Lande und wohl mit am regelmäßigsten oft auch
am mäßigsten leben das höchste Lebensalter erreichen Dann
kommen die Philologen und Schullehrer denen zahlreiche Fe
rien genug der nöthigen Erholung verschaffen Daran schlie
ßen sich nicht allzuweit die Juristen welche oft eine recht um
fangreiche und aufreibende Thätigkeit entwickeln müssen und
zuletzt die Aerzte die einer Reihe von oft lebensgefährlichen
Ansteckungskrankheiten ausgesetzt sind

tEin aufgeräumtes Knopflager Aus Neapel
schreibt man Der Knopfhändler De Francesco gewann vor
einigen Tagen eine ungeheure Quaterne in der kleinen Lotterie
Sein Gewinnst beträgt 650 000 Lire In der ersten Freude
kündigte der glückliche Gewinner an daß er sein ganzes Lager
dem Volke Neapels zur Verfügung stelle und Jeder nach Be
lieben sich Knöpfe aussuchen könne Selbstverständlich wurde
das Gewölbe Tags darauf von einer turbulenten Volksmenge
im Sturme genommen es gab Püffe und blutige Köpfe und
nur das Einschreiten der Wachen verhinderte ernste Ausschrei
tungen Nach fünf Minuten aber war im ganzen Lokal kein
Knopf mehr zu finden



Vorsitzender Fabrikbesitzer Karl Nagel in Trotha dessen Stell
vertreter Kaufmann Karl Harins Kassirer Amtmann Jordan
Oppin nnd Direktor Hahne Berlin Beisitzer Herr Direktor
W Halme Berlin wurde hierauf einstimmig per Acclamatiou
zum Vertreter des Vereins im Ausschuh des Hauptvereins auf
drei Jahre wiedergewählt Die von Herrn Haring gelegte
Jahresrechnung 1335/86 ergab einem Bestand von 4011,96 Mk
gegen 2762,11 Mk im Vorjahre Dem Rechnungsleger wurde
ohne Revision der Kasse einstimmig Decharche ertheilt Aus
geschieden sind im letzten Jahr 4 Fabriken neuhinzugetreten
ebensoviel sodaß die Mitgliederzahl wie vorher 57 betrug Als
Vertreter des Vereins in das Syndikat wurden gewählt die
Herren Fabrikbesitzer Nagel Trotha und Kaufmann Haring
Halle als deren Stellvertreter die Herren Fabrikbesitzer Kuntze
Oppin und Direktor Krüger Stöbnitz Die Zuckerfabriken
Fiesdorf und Calbe a S von Knauer und Meißner wurden
in den Verein als Mitglieder aufgenommen sodaß derselbe
jctzt deren 59 zählt Die geschlossene Sitzung uur für ordent
liche Mitglieder bestimmt hatte damit ihr Ende erreicht und
es wurde nun zur öffentlichen Sitzung an der auch Gäste teil
nehmen konnten übergegangen Herr I Görg in Berlin
der Herausgeber der seit Kurzem erscheinenden telegraphischen
Correspondenz macht in einer Zuschrift darauf aufmerksam
daß die Zufuhr von Zuckern aus Amerika nach England auf
gehört hat und daß man sich nunmehr den englischen Zucker
sichern müsse Um den dort gebräuchlichen Zucker kennen zu
lernen osferirt Herr Görg dem Verein verschiedene Proben
desselben zum Ankauf Der Verein beschloß diese Offerte zu
aeceptiren Die erwähnte telegraphische Correspondenz wurde
Zum Abonnement empfohlen Die Frage Wie gestalten sich
die Ernte und Betriebsresultate dieser Campagne rief eine
längere Diskussion hervor Die laufende Campagne ist im
Allgemeinen eine der wunderbarsten In Folge der großen
anhaltenden Dürre konnten die Zuckerrüben in verschiedenen
Theilen Deutschlands und namentlich Oesterreichs nicht so recht
gedeihen In Oesterreich giebt es Distriete in denen pro Morgen
nur 50 Ctr Rüben mit einem Zuckergehalte von 9 10 11 bis
höchstens 14 geerntet worden In unserer Gegend ist die
Ernte als eine befriedigende zu bezeichnen Namentlich wurde
ein hoher Quotient nämlich bis zu 89,46 erreicht Im All
gemeinen wurde von all den Rednern eonftatirt daß die dies
jährige Ernte quantitativ gegen die vorjährige zurückgeblieben
qualitativ jedoch eine ergiebigere ist als diese Im Durchschnitt
kann man pro Morgen 140 Ctr Ergebniß annehmen Die
Frage Welche Nutzanwendungen ergaben sich für die Rüben
wirthschaften durch Anwendung von Stickstoff und Phosphor
säure aus den Erfahrungen der letzten Jahre wurde durch
Herrn Karl Nagel Trotha aufgenommen und namentlich von
Herrn Professor Dr Märker Halle erörtert Derselbe will im
großen Ganzen van allzugroßer Anwendung der Phosphor
läure als Düngemittel nichts wissen wohingegen die anderen
Redner und namentlich der Vorsitzende grade die Phosphor
saure als ein für die Ertragsfähigkeit der Acker sehr hilfreiches
bezeichnen Eine richtige Anwendung des Stickstoffes und der
Phosphorsäure ist das Vortheilhafteste Schluß der Versamm
lung nach 4 stündiger Dauer derselben

sCafs Davids Morgen Sonnabend und nächsten
Montag Abends 8 Uhr finden im Saale des genannten
Restaurants zwei physikalische Experimentalvorstellungen
durch den Physiker Herrn O Pieper statt Die uns
vorliegenden Urtheile der Presse über diese phantasmago
rischen Darstellungen enthalten nur Lobendes Die ko
lossalen Welt Tableaux die treu der Wirklichkeit entnom
men nnd künstlerisch vollendet ausgeführt sind bieten dem
Beschauer eine wohlfeile und durch die von Herrn Pieper
sachgemäß gemachten Erläuterungen interessante Reise um
die Welt Die erste Abtheilung umfaßt die schönsten Land
schaften die sehenswürdigen Städte aus Egypten Indien
Japan China und Amerika die zweite Abtheilung eine
Goethe Gallerie in der viele bekannte Personen und Scenen
ans Goethe s Dichtungen vorgeführt werden Nachdem
dann auch noch herrliche Bauwerke des alten und des neuen
Rom sowie Ansichten aus Italien zur Schau gekommen
folgen Kriegsbilder von 1870/71 Zum Schluß kommen
allerhand humoristische Figuren und der chinesische Farben

spiegel zur Ansicht Wir machen unsere Leser auf diese
interessanten Vorstellungen hiermit aufmerksam

sJm Stadtfchützenhause fand gestern das erste
Concert der Wintersaison statt Dasselbe ist glänzend
verlaufen Die Stadtschützengesellschaft hatte für dieses
Concert die königlich preuß Opernsängerin Frl Elisabeth
Leisinger und die Klaviervirtuosin Fräul Emma Koch
aus Berlin gewonnen zwei Kräfte welche den höchsten an
die Gesangs und Tonkunst gestellten Ansprüchen in allen
Borträgen voll entsprachen Auch das mitwirkende durch
Solokräfte für die Theatersaison erheblich verstärkte Stadt
orchester bot in dem vornehm zusammengestellten Programm
Vortreffliches

sUebung j Die aus hiesiger Stadt und Umgegend
zur ersten Ersatzreserve rekrutirten Mannschaften sind zu
einer 14tägigen Uebung nach Magdeburg einberufen wor
den und wurden gestern früh von der Moritzburg per Bahn
nach dem Garnisonorte befördert

Der von uns schon des Oesteren erwähnte Nietlebener
Cigarrenspitzchen Sammler Verein der in seiner Eigen
schaft als Unterstützer und Bekleider armer würdiger
Ortsconfirmanden in der dortigen Armenpflege bereits
eine Rolle spielt beabsichtigt Sonntag den 17 Oktober
und Sonntag den 7 November im Interesse seiner wohl
thätigen Zwecke zwei Wintervergnügungen abzuhalten
Dieselben sollen Abends 7 Uhr beginnen und soll das
erstere aus einem Vokal und Instrumental Concert
Lokal der Maennicke sche Saal bestehen nnd hat zu
demselben der durch seine gesanglichen Leistungen bekannte
Nietlebener Männergesang Verein Orpheus in bereit
willigster Weise seine Beihilfe zugesagt Das zweite Ver
gnügen ebensalls Abends 7 Uhr beginnend wird in dem
neuerbanten und ansprechenden Benndors schen Saale statt

finden Zur Aufführung kommt dabei ein kleines Lust
spiel Bei beiden Vergnügungen soll ein Tänzchen den
Schluß bilden Wünschen wir dem Vereine recht gute
Erfolge

Unfug Im Verlaufe des Spätsommers machten
sich zu wiederholten Malen 30 40 Bäckerlehrlinge an
der Hallorenschwimmanstalt in den Pulverweiden ein be
sonderes Vergnügen daraus nackend auf der Rathswiese
umherzuwandeln und allerlei Dummheiten und Schauspiele
auszuführen Es genirte sie dabei wenig wenn auch andere

Personen in dieser Gegend beschäftigt und anwesend waren
Infolge erstatteter Anzeige und polizeilicher Untersuchung
ist eine große Anzahl derselben für diesen öffentliches
Aergerniß erregenden groben Unfug mit Strafmandaten
in nicht allzugeringer Höhe bedacht worden und werden
die Betreffenden nun wohl zur Ueberlegung gekommen
sein daß die unberechtigte Aufführung der Afrikanerin
in Qitwra und ähnlicher Schauspiele auf der Rathswiese
wie überhaupt in der Oeffentlichkeit verboten ist

sUnglücksfälle In der Dietrich schen Papierfabrik
zu Merseburg gerieth gestern Nachmittag der dort beschäf
tigte Arbeiter Wollman beim Einlegen von Papier in die
im Gange befindliche Schneidmaschine mit der linken Hand
so unglücklich vor das Messer daß ihm zwei Finger abge
schnitten und der übrige Theil der Hand ebensalls schwer
beschädigt wurde Der Mann mußte nach der hiesigen
Klinik gebracht werden Auf der Deutschen Grube
bei Bitterfeld wurde gestern der Bergmann Bohne aus
Ramsin dadurch erheblich verletzt daß er infolge Aus
gleitens gegen eine Briquettenmaschine siel wobei er von
dem Getriebe erfaßt und ihm der Daumen der linken
Hand zermalmt wurde Es war ebenfalls die Aufnahme
des Verletzten in die hiesige Klinik erforderlich Beim
Zerlegen eines Hasenrückens traf eine in einem Hotel
beschäftigte Mamsell mit der Schneide des Hackenmessers
die linke Hand so daß ihr ein Finger fast vollständig
abgetrennt wurde Eine etwas zu derbe Zurechtweisung
wurde gestern dem Dienstmädchen Kannegießer von hier
von Seiten ihres Dienstgebers dadurch zu Theil daß sie
von demselben in unmenschlicher Weise mit Schlägen tractirt

wurde so daß sich das Mädchen wegen der namentlich
am Kopfe und Rücken erlittenen Verletzungen in ärztliche
Behandlung begeben mußte Ob die Sache noch ein beson
deres Rachspiel vor Gericht haben wird

Polizeinachrichten j In der Nacht zum 13 ds
Mts ist ein auf dem Hofe des Grundstücks Mansselder
straße 41 stehender Reisewagen von ruchloser Hand arg
beschädigt worden Die vordere Wagenschürze ist drei
Mal quer durchschnitten während drei an Riemen befestigte
Vorstecker gestohlen sind Letztere hat man jedoch später
aus der Straße wiedergefunden Einer Frau ist durch
Verlieren eine goldene Damenremontoiruhr gez 164 706
und L 2373 mit goldener Kette und Medaillon abhanden
gekommen Einer Kellnerin der Gastwirthschaft Grase
weg 19 wurde von einer Genossin Namens Rossa aus
Breslau aus der Kleidertasche 6 Mk 50 Pf baares
Geld gestohlen Die Diebin hat sich aus dem Staube
gemacht Auf der Strömer fchen Herberge stahl ein
Individuum dem andern 3 Mark baares Geld aus der
Hosentasche Als das Geld zurück verlangt ward kam
es zwischen dem Bestohlenen und dem Diebe zu Thätlich
keiten Ein grober Straßenexceß fand Dienstag Nach
mittag vor dem Grundstücke Glauchaische Kirche 3 statt
Ein hier durchreisender Drechslergeselle Namens Schumann

aus Weimar hatte in dem Klempnergeschäft gen Grund
stücks angeblich um eine Gabe angesprochen Da ihm
jedoch ein überreichter Pfennig zu wenig war so wies er
dies Geschenk zurück und entfernte sich Auf dem Rück
wege kam er wieder an dem Geschäfte vorüber Der im
Laden befindliche Klempnergeselle soll ihm mit einem
Hammer gedroht haben worauf Schumann seinen Stock
drohend erhob und Schimpfreden ausstieß Dies habe
den Gesellen und Meister bewogen den Betreffenden in
den Laden zu ziehen um ihm den Knüppel zu entwenden
Schumann setzte sich zur Wehr und wurden dabei 2
Fensterscheiben zertrümmert Ein requirirter Polizei
Sergeant traf den Drechslergesellen noch am Fußboden
liegend nnd um sich schlagend an Schumann mußte in
seinem wüthenden Zustande unter großer Anstrengung ge
bunden werden Inzwischen war auch ein Complice
desselben Namens Jäger aus Gera in den Laden einge
drungen nm Schnmann zu befreien Auf Jäger s Auf
forderung drangen auch noch mehrere Personen des nach
Hunderten zählenden Publikums von der Straße in den
Laden ein der Sergeant mußte seinen Degen ziehen um
sich die Betreffenden vom Leibe zu halten Inzwischen
erschienen noch 2 Sergeanten welche den pp Jäger arre
tirten und als dieser Widerstand leistete auf einen Wagen
brachten Er zog es aber vor zu Fuß zu gehen
Schumann und Jäger wurden nun unter fürchterlichem
Lärm und Ausrufen Wir wollen Euch zeigen was
Sozialisten und Anarchisten sind und auf ein paar
Wochen kommt es nicht an mit Hülfe zweier Arbeiter
zur Wache sistirt Dort angelangt konnten sich dieselben
nicht mäßigen nnd schimpften und fkandalirten weiter
Schumann wurde so wüthend daß er in der Zelle seinen
Rock auszog in Fetzen zerriß und zum Fenster hinaus
warf Dieser Vorfall wird ein nicht geringes Nachspiel
vor Gericht haben

Stadt Theater
Das Stiftungsfest von Moser

Moser s Talent ist der packende Situationswitz und die
Skizzirung drastisch komischer Scenen einen eigentlichen
Haupthelden der in den Vordergrund des Ganzen tritt
und darum das Juteresse des Zuschauers mehr oder
weniger ausschließlich in Anspruch nimmt giebt der Dichter
nicht Im Gegentheil der Eine läuft dem Andern den
Rang ab und am Schluß weiß der Betrachtende eigent
lich kaum wem zu Liebe das ganze Stück sich aufgebaut
hat Aber Moser darf sich darüber hinwegsetzen ihm stehen
andere Mittel zu Gebote Effekt zu erzielen und darum
war s auch nicht wunderbar wie Benedix der den rothen
Faden zum Stiftungsfest lieferte weniger Erfolg erzielte
als Moser der das Gebotene mit drastisch komischen
Scenen ausflickte und ihm possenhafte Situationen lieh
freilich wird dabei zuweilen auf Decenz zu geringe Achtung

gelegt und nur mit Vorsicht darf darum ein Moser sches
Lustspiel Posse oder Schwank würde eins oder
das andere besser heißen wirklich kunstsinnigem Publi
kum vorgeführt werden Die Charakterzeichnung ist glück
licher Weise bei beiden Extravaganzen nicht zurückgetreten
vielmehr gerade auch hierin liegt zweitens die Stärke der
Moser schen Muse Ein guter Schauspieler vermag darum
auch neben und bei den sich zuweilen häufenden Späßen
und drolligen Scenen und ohne daß strenge Verwickelung
und die darauf folgende fachlich begründete Lösung des
Knotens ihn unterstützt und seinen Charakter mit um so
festeren Strichen zeichnet durch seine Durchführung des
Spiels zu imponiren

Herrn Bauer s Advokat Dr Scheffler war derartig
der junge Ehemann den das Trotzköpfchen seiner jungen
Gemahlin in bittere Verlegenheiten versetzt und der nur
mit Mühe sich zu der Entschlossenheit den Plänen der
zärtlich Geliebten zu intercediren durchkämpft um schließ
lich nachdem ihm die entlausen Frau jede ruhige Ueber
legung jede Meditation über die schuldige Festrede geraubt

wieder den Groll den er im Grunde nie gehabt sollen
zu lassen und der Angebeteten in die Arme sich zu werfen
war der Natur abgelauscht Da war kein Verfallen in ein
leeres Theaterpathos gewissenhaft war die Grenze abge
messen bis zu welcher der junge Ehemannn auch im
Moment größter Erregung gehen konnte natürlich und
dabei edel nnd vornehm waren Worte und Geberden es
war richtiger Konversationston

Frl Friedemann spielte feine Gemahlin das kleine
eigensinnige Weibchen stand der znm Ueberfluß von Mut
ter Natur mit reizenden Formen und lieblichem Gesicht
chen ausgestatteten Darstellerin vortrefflich gelungen war
die Zurückhaltung dem vermeintlichen Schreiber gegenüber
dem armen Manne konnte wahrhaftig dabei bange werden
der ärgerliche verächtliche Ton in ein dreister Herr

ein Schreiber war meisterhaft Das Geschick der
Künstlerin mit dem sie Bolzau den Grund ihrer Anwesen
heit darlegt der Kampf zwischen der heftigen Gemüths
bewegung und dem Streben sie zu verbergen der Um
schlag der Gesinnung endlich im dritten Akt den Bolzau s
Worte bewirkt hatten fanden allgemeinen und verdienten
Beifall Herr Patry als Bolzau schließt sich diesem
Künstlerpaar würdig an wir bewunderten an ihm das
geistreiche Minenspiel die Angemcssmheit seiner Bewegun
gen die wohlgelungene Bedächtigkeit seiner Rede beson
ders gefiel uns die Mäßigung mit der der Aerger über
die znr Unzeit gerade so zahlreich erscheinenden Besucher
und die dadurch bedingte Unmöglichkeit des Mittags
drusels zum Ausdruck gebracht wurde Seine scharf
sinnige Gemahlin Wilhelmine Emilie Jeß gab sie
wußte ihre Rede durch die gelungene Wandlung der Ton
höhe wirksam zu machen das war wirklich so wie das
tägliche Haus die Scenen zwischen ihm und ihr erlebt
der bedächtige Gatte der nachdem er des Lebens Freu
den durchgekostet jetzt in der Ehe Ruhe vor Allem und
häusliches Wohlbehagen begehrt und nun dieses durch den
hoch bedeutungsvollen Ton der Lebensgefährtin leider
öfter in Frage gestellt sehen muß Eugen Mauthner
als Dr Steinkirch kehrte vielleicht den etwas unbe
holfenen und linkischen Bücherphilologen denn solcher
sollte es sicher und mit Recht sein allzu stark hervor
trotzdem war sein Spiel charakteristisch Zwei Schweiger
wie sie selber vermeinten nach dem Urtheile der Armen
aber die ihnen zuhören mußten zwei Schwätzer in des
Wortes stärkster Bedeutung waren Fritz Kugelberg als
Hartwich und Edmund Schmasow als Vereinsdiener
Schnake vielleicht überschritten auch sie in der Lebhaftig
keit der Rede ein wenig das Maaß wenigstens blieb uus
Manches bei dem Fluß der Rede unverständlich aber den
noch ist auch ihnen der Beifall nicht zu versagen ließ uns
doch die Drolligkeit des Spieles über eine gewisse Unnatür
lichkeit die beiden Charakteren anhaftet hinwegtäuschen
gelungen war das drastische Minenspiel Schnake s als er
dem Kommerzienrath ausdrücklich und dem Zuschauer
pantomimisch den Ruin des Sängerbundes hinterbrachte

Ludmilla Kommerzienrath s Nichte Fräulein Mar
garethe Lehmann war ein niedlicher Backfisch der
Festordner Brimborius in Adolph Müller verkörpert
vereinigte in sich in wohlgelungenster Weise behäbige
Würde und einen etwas burlesken Zug

Die Regie war wie immer tadellos
So schuf das lebenswahre und charakteristische Spiel

der Künstler einen angenehmen Abend manche Unnatür
lichkeit die diesem wie manchem anderen Moser schen Er
güsse anhastete wurde vom Zuschauer solcher Art übersehen
und darum blieb der Beifall des in stetem Lachen be
griffenen Publikums auch nicht aus

Den Schluß der Vorstellung bildete als angenehme
Zugabe ein äs lioZ dessen exakte Ausführung nichts
zu wünschen übrig ließ 2

Standesamt Gieb ich enstein
Meldung vom 2 bis 3 Oktober

Aufgeboten Der Handarbeiter A E Wichmann und I
M M Freyer Auguststraße 58 Der Böttchergeselle M
Schmidt und L M V L Hennicke Reilsstraße 10 und Burg
straße 17 Der Maurer H E Hölzer und Th M Mund
Brumienstraße 9a und 6

Eheschließungen Der Babierherr F C Strickrodt und D
F A Moritz Steinstraße 5 Der herrschaftliche Diener F
W Wiebach nnd C A Münch Halle a S und Triftstraße 2

Der Maschinenbauer E A Fürst und M I H Francke
Hohestraße 4d Der Handarbeiter M Opierzynski und C
A Albrecht Ränzelgasse 6

Geboren Dem Töpfer I H Plorin ein S Gosenstr 7
Dem Drehorgelspieler F W E Lachmund eine T August

straße 1 Dem Handarbeiter H E Broemme eine T
Wittekindstraße 15 Dem Handarbeiter F G Müller eine
T Hohestraße 10 Dem Handarbeiter A C Laue ein S
Breitenstraße 1 Dem Kesselschmied F H Beßler ein Sohn
Hohestraße,19 Dem Maurer F Th G Meyer eine T
Eichendorffstraße 5 Dem Bildhauer R C C Gebbharh



eine T, Trittstraße 3 Dem Fabrikarbeiter Cb F Thor
inann ein S Brunnenstraße 24 Dem Bahnarbeiter O F
M Leißling eine T Triststraße 32 Dem Handarbeiter F
W C Nitsckke ein S Advocatenstraße 13 Dem Bahn
arbeiter C Ch I Hoffmann ein S Brunnenstraße 16

Gestorben Des Maurers Ch F Hinsche T 11 M 19 Tg
Diphtheritis Biunnenstraße 32 Des Apothekers L E A
Beeck S 1 M 12 Tg Atrophie Brunnenstraße 3 Des
Formers F E Muichter T 1 M 4 Tg Schwäche Gosen
straße 15 Des Messerschmieds G A P Kasper S 17 Tg
Stickfluß Auguststraße 2 Des Maurers Ch F Arndt T,
3 M 2 Tg Brechdurchfall Brunnenstraße 24 Des Fabrik
arbeiters F H Henze S 5 M 2V Tg Tubereuloie Ränzel
gasse 5 Des Tischlers R F G Haaie S 1Ö M 11 Tg
Krämpfe Wittckindstraße 3V Des Fabrikarbeiters I Schräber
T 5 26 Tg Abzehrung Auguststraße 1

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 14 Oktober

Die Handelsfrau Wittwe Hottenroth aus Nietleben die
diesen Sommer eine kleine Obstpachtung hatte war wegen Nicht
anmeldung eines Versicherungspflichtigen Arbeiters bei der Orts
krankenkasse angeklagt Die Verhandlung ergab daß gedachter
Arbeiter Jaenicke aus Nietleben beim Kirschenpflücken zur Zeit
wo die Früchte noch gar nicht reif waren von der Leiter ge
fallen war und sich ein Bein gebrochen hatte Jaenicke gab im
Wesentlichen zu nur zum Obsthüten in Dienst genommen wor
den zu sein auch der P Hottenroth erklärt zu haben daß mit
seiner Anmeldung bei der Ortskrankenkasse Alles in Ordnung
und er nicht gegen Lohn sondern nur für Kost und Unterkom
men gedungen worden sei Am 10 Juli ist er von der Obst
pächterin entlassen worden jedoch erst am 12 Juli gegangen
nachdem er sich das Unglück zugezogen Die Gemeinde Niet
leben hat für Unterbringen des Verletzten im hiesigen Diako
nissenhause ge orgt wo er kurirt worden war Die Frage ob
der Fall unter jene Gesetzesbestimmungen falle was die kgl
Amtsanwaltschaft annehmen zu müssen erklärte und für die
Übertretung 1 Mark Geldstrafe eventuell 1 Tag Hast bean
tragte wurde vom Gerichtshof verneint der jenes Oebsterge
werbe nicht als derartiges erachtete dessen Inhaber nach dem
Umstände daß der p Jaenicke nur zum Obsthüten angenom
men zur Anmeldung dieses Arbeiters bei der Krankenkasse ver
pflichtet gewesen Es ward deshalb die Angeklagte freige
sprochen

Mehrere Personen Kinder und Erwachsene waren wegen
Forstdiebstabls angeklagt und wurden mit verhältnißmäßig em
pfindlichen Strafen belegt wie dies in solchen Fälleu das Ge
setz vorschreibt Eine Arbeitersfrau von hier beim Holzsam
meln in der Dölauer Haide betroffen wurde zu einer Geld
strafe von 1 50 M dem fünffachen Werthe des entwendeten
Holzes im Unvermögensfalle zu 1 Tag Geiängniß verurtheilt
ein Knabe ans Radewell der im dortigen Walde Gras gesichelt
zu 1,25 M dem fünffachen Werth eventuell 1 Tag Gefängniß

hierfür ist der Vater des Betreffenden haftbar zwei
Knaben von hier wegen Entwendung einer birkenen Stange
aus der Dölauer Haide zu 3,25 M dem Fünffachen event
zu 1 Tag Gefängniß wofür ebenfalls die betreffende Eltern
haften müsseu Uebler erging es dem Bergmann Eduard Koch
aus Dölau der aus der Döl Haide 1 Kiefer 1 kieferne Stange
und einen kiefernen Ast zusammen 6,64 Mk werth sich unter
erschwerende Umständen angeeignet hatte Der Diebstahl war
nämlich an einem Sonntage und vor Sonnenaufgang verübt
das entwendete Holz hatte e Koch abgeschnitten er selbst war
schon wegen Forstdiebstahls vorbestraft und weiter hatte er das
Holz zum Verkauf verwendet In diesem Falle ward die Strafe
nach dem zehnfachen Werthe des entwendeten Holzes auf
66,40 Mk event auf 3 Wochen Gefängniß festgesetzt wegen des
Verkanssumstandes aber noch eine Woche Gefängniß Zusatz
strafe auferlegt Des Angeklagten Schwiegervater Herrmann
und sein Schwager Stierwald die ihm beim Fortfahren des
Holzes aus dem Walde geholfen wurden mit je 33,20 Mark
Geldstrafe dem fünffachen Werthbetrage event mit je 1 Woche
Gefängniß belegt

Verschiedene Personen kamen wegen Verübuug groben Un
fugs und ungebührlichen Benehmens auf der Straße wodurch
Passanten belästigt und die öffentliche Ordnung gestört worden
mit Geldstrafen von je 10 Mark event 2 Tagen Haft davon
in einem Falle wo ein Arbeiter eine Frauensperson Nachts auf
der Straße angepackt und die Hilferufende mit Schimpfreden
traktirt hatte wurde mit Rücksicht auf die Persönlichkeit der
Belästigten nur auf 3 Tage Haft erkaunt Die unverehelichte
Lonise Dorn und die verehelichte Sophie Steller wurden
unter Ausschluß der Öffentlichkeit wegen Sittenpolizeikontra
vention erstere zu 5 Tagen letztere zu 3 Tagen Haft verurtheilt
die Mitangeklagte Emilie Panl von der nämlichen Uebertretnng
sre gesprochen

Kom Fabrikant Angermann Direktor Rostock Kaufleute Schreiber Poley
Berlin Hinze Charlottenburg Wagner Breslau Hohmann Leipzig
Bernhard Hamburg Löwenstern Aseburg Hempel Greiz

Hotel Ttadt Hamburg Freiherr von Stein nebst Gemahlin Premier
Lieutenant Torgau Madame de Kretzulesu nebst Begleitung Petersburg
Frl Leisinger Frl Koch Concertsängerinnen Frau Ober Reg Räthin von
der Brincken Flösser Steinmetzmeifter Berlin von Trotha Rittergutsbes,
Hecklingen Fran Pastor Ahrends Schweden Frau Rittmeister Donglas
Aschersleben Frau Behmer Weimar Frau Marc nebst Töchterchen Rentiere
Moseau Freifrau von Wcmgenhcim Gotha Dr Frank Fabrikbesitzer
Charlottenburg

Provinz und Nachbarstaaten
Wohlthätige Stiftungen Die Firma Geipel u

Schellheimer in Bautzen hat aus Anlaß ihres am 11 d M in
solenner Weise begangenen 25jährigen Geschäftsjubiläums ein
Kapital vvn 6000 Mark gestiftet aus dessen Zinsen den Arbei
tern Unterstützungen in Gestaltvon Wohnungsmiethezuschüssen
Beiträgen zu außergewöhnliche Ausgaben wie Taufen Kon
firmationen Hochzeiten und sonstigen Ereignissen zufließen
sollen

Eine Hochv errathssache kommt am 30 Oktober vor
dem Reichsgerichte zur Verhandlung Angeklagt ist der Schrift
setzer Gustav Drober von Leipzig wegen vorbereitender hoch
verräterischer Handlungen die Vertheidigung führt der Rechts
anwalt Schnitze vom Reichsgericht Die Verhandlung wird
voraussichtlich eine öffentliche sein

Weimar 12 Oktober Auf der im Bau befindlichen
Weimar Berka Blankeuhaiuer Eisenbahn hat sich leider wiederum
ein beklageuswerther Unfall ereignet indem heute Abend der
Ingenieur Rothe beim Aufspringen auf die bereits im Gange
befindliche Lokomotive abrutschte unter die Räder gerieth und
dabei so schwer verletzt wurde daß er während des Transports
verschied Der Verunglückte der ein durchaus tüchtiger Be
amter war hatte sich erst vor einigen Wochen verheirathet

Aus Thüringen 12 Oktober In Laasdorf bei Weimar
wurde vorgestern der Bauunternehmer Meißel von dem mit
ihm in Streit gerathene Knecht Wolf aus Jlmeda bei Schmal
kalden durch einen Messerstich in den Hals getödtet Die Bei
den waren in der Gemeindeschänke in Streit gerathen welcher
sich auf der Straße fortsetzte und in Thätlichkeiten ausartete
Wolf ist gefänglich eingezogen und behauptet sich im Stande
der Nothwehr besuudeu zu haben Die Vorarbeiten zum
Bau der Eisenbahnstrecke Eiseuach Kreuzburg Eschwege sind be
endet Die neue Bahnlinie wird vom zeitweiligen Besitzer
mehrerer Thüringer Sekundärbahueu Herrn Bachstein Berlin
erbaut werden und wird bei einer Länge von 37 Kilometern
2,100,000 Mark Kosten verursachen

Handel und Verkehr
Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S

Börse vom 15 Oktober

Dividende

für
Zins
termin Zss Coursnotiz

Fremdenliste
Angekommene Fremde am 15 Oktober

bioldcucr Ring W Schumann srnä jui Greiffenberg i Schl Emil
Deltert Oekonom Groß Cotta Rambcan Pfarrer Werleshausen Geldner
Professor Tübingen V Kannewaff Fabrikant Hamburg Kaufleute Kroutleiu
F Weißmann Berlin Zinkler Braunschweig Lemke Hannover Schilling
Stettin Kirbeln Carthauseu Häber Breslau M Bischofswerder Hanno
ver S Fliebrecht Halberstadt Frauz Haferland Finsterwalde Steuer
Elberfeld H Kuppe Herford Trebz Großheim W Onnenheiser Karls
ruhe R Hanpt Offenbach a M Renßoler Aschaffenburg A Pfeiffer
Nordhanseu

Hotel Heller zur Stadt Zürich Rohden Commissionsrath Cölu a R
Pultner General Agent Magdeburg Dr Stengel prakt Arzt Rottweil
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R oggenmehl 0/1 M 19 19,50, Futtermehl M 13 Rog
genkleie M 10,25 Weizenkleie f Mk 9 Weizenschaalen
Mk 8,50 Haidemehl Mk 32

Oldenburger 3 pEt 40 Thaler Loose Die nächste
Ziehung findet am 1 November statt Gegen den Coursverlüst
von ca 40 Mark pro Stück bei der Auslassung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 80 Pfg
pro Stück

Magdeburg 14 Oktober Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 20,00 Kornzucker exel 33 Rendem 19,10 Nach
produkte exel 75 Rendem 17,00 Mark Mehr Kaufwst
Gem Raffinade mit Faß 25,50 Mark gem Melis I mit Faß
24,00 Mk Ruhig

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen siäi pro Stück
werden von heute ab ohue Dividendeuschein pro 1885186 gehandelt

Mehlbörsenverein zu Halle a S am 14 Oktober
Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 24 bis M 24,50,
Weizenmehl M 22 bisM 22,50 Roggenmehl0M 19,50 20

Verschiedenes

Bei Gelegenheit des 70jährigen Geburtstages von
Gustav Freitag hat der Kaiser angeordnet daß ein
Bild des Dichters in der National Galerie aufgestellt
werde den Auftrag dieses Portrait auszuführen hat
Herr Direktor Jordan nach der Frkf Ztg Karl Staus
fer Bern ertheilt Stauffer wird demnächst in Siebleben
bei Gotha wo der Dichter auf feinem Gute weilt die
Studien zu dem Bildniß beginnen

Erfindungen Wir haben heute über drei Erfin
dungen zu berichten die das große Publikum interessiren
dürsten Max Freiherr von Wendland in Bernried hat
ein Verfahren ersonnen um gewöhnlichen Torf in eine
Masse zu verwandeln welche sich wie Holz lackiren und
Poliren läßt und dabei viel leichter ist Man kann daraus
allerlei Gegenstände herstellen die obenein den Borzug
der Unzerbrechlichkeit genießen Ein Spanier Namens
U R Pumariega ließ sich ein Verfahren der Metallisi
rung beliebiger Gefpinnstfasern patentiren Aus diesen
Garnen wird dann ein Stoff gewoben welcher mit dem
Körper in Berührung gebracht schwache elektrische Ströme
erregt Diese Ströme aber sollen die Menschheit von
Rheumatismus und Podagra heilen bezw die Entstehung
dieser Krankheiten verhüten Warum denn nicht
L Weil in New Iork endlich erfand einen elektrischen
Apparat welcher es z B dem Besitzer eines Weinlagers
selbstthätig meldet wenn seine Fässer leck werden oder den
Eigenthümern von Häusern mit Wasserleitung anzeigt
wenn die Röhren undicht geworden sind

Telegraphische Machrichten
Baden Baden 14 Oktober Se Majestät der Kaiser nahm

im Laufe des Vormittags die Vorträge des Wirkl Geh Lega
tionsraths v Bülow des Chefs des Civilkabinets Wirkl Geh
Raths Vvn Wilmowski und des Geh Hofraths Bork entgegen
Die Ausfahrt unterblieb des ungünstigen Wetters wegen Vor
dem Diner machten der Großherzog nnd die Frau Großherzogin
von Baden Ihren Majestäten einen Besuch Zu dem Diner
das bei Ihrer Majestät der Kaiserin eingenommen wurde
waren die Fürstin Bariatinsky und der Herzog von Gontaut
Biron mit Einladungen beehrt worden Abends fand Familien
thee bei Ihrer Majestät der Kaiserin statt

Paris 14 Oktober Anläßlich der Artikel englischer Blätter
die sich den Anschein geben an die Eventualität eines franzö
sisch deutschen Krieges zu glauben konstatirt die Liberia daß
es augenblicklich zwischen Frankreich und Deutschland keine
Frage gebe die eine Schwierigkeit herbeiführen könne während
mehrere Fragen vorhanden seien wo die Interessen und An
sichten beider Länder durch die Natur der Dinge um die es
sich handele sich einander näherten Man dürfe sich in Frank
reich nicht präokkupiren lassen durch die Rathschläge Londoner
Journale weil dieselben auf einer unbegründeten Voraus
setzung beruhten Der Versuch englischer Blätter die einge
schläferten nationalen Leidenschaften zwischen Frankreich und
Deutschland wieder aufzuwecken sei ein Manöver im englischen
Interesse durch welches der Same zn einer Uneinigkeit zwi
schen Frankreich und den Großmächten ausgestreut werden solle

Der Ministerpräsident Freycinet hat den Gesandten Constans
in Peking telegraphisch aufgefordert mit der chinesischen Regie
rung über gewisse Abänderungen des Handelsvertrags nament
lich betreffs der Opiumfrage Verhandlungen einzuleiten

Madrid 14 Oktober Das Ministerium beschloß den Be
lagerungszustand von morgen ab aufzuheben

London 14 Oktober Von dem englischen Vizekonsul in
Rustschuk ist der Regierung angezeigt worden daß die Nach
richt bei einer in Rustschuk stattgehabten öffentlichen Versamm
lung sei eine Depesche des früheren Fürsten Alexander verlesen
worden wonach derselbe nach Bulgarien zurückkehren würde
wenn er als Fürst wiedergewählt werden sollte jeder Begrün
dung entbehre Ebenso unbegründet sei die Behauptung daß
der englische Konsul dazu gerathen habe den Forderungen Ruß
lands Widerstand zu leisten es habe keinerlei Versammlung
dieser Art stattgefunden und die angebliche Depesche des Fürsten
Alexander sei eine reine Erfindung

Aufwartung gesucht
Rathhausgafse 10

GarHvulogis verm gr Brauhausg S

Wohuung für 50 Thlr an einz Leute
zu vermiethen gr Ulrichstr 3 I

Zum 1 Jan 1887 ist in meinem
Haufe gr Steinstr S

zn vermiethen

8

S IGist die 3 Etage zum 1 April 1887
zu vermiethen

1 Wohnung von 2 Stuben 2 Kam
mern Küche an einz ruhige Leute sofort
zu vermiethen Offerten snd W zu

befördert
Brüderstrasze S

Weidenplau G 55
Parterre Wohnung für 1 April n I
zu vermiethen Besichtigung von 12 bis
Uhr Mittags Näheres beim

Hausmann daselbst

Großes freuudl möbl Zimmer u
Kabinet zu verm Georgstr 8 IS
Heizb St f 2 H als Schläfst Martinsgasse 6

nicht möblirt zum I Jan in der Merse
bnrgerstr od deren Nähe von einem einz
Herrn gesucht Off snd k S088V
bes Brüderstr

Ein sucht eine möblWohnung ruhig und uugeuirt Off
an die Exped ds Bl n SU HV erbeten

MmUm Nachrichten
Gestern Mittag entschlief nach schwe

rem Leiden unsere unvergeßliche Mutter
Groß und Schwiegermutter

Frau W wili geb Schlauch
im 61 Lebensjahre

Um stille Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Halle den IS /1V 86
Die Beerdigung findet auf dem Fried

hof Sonntag 4 Ähr von der Klinik aus
statt

Meine Wohnung ist jetzt

Kl Klausstr 5
Frau Hebamme

Ein Mops zugelaufen
in der Exped d Blattes

Wo zu erfr

Möbl Zimmer ganz in der Nähe der
Klinik vermiethet Steinthor M I

Vor Ankauf wird gewarnt
Verloren eine goldene I4kar Damen

Memontoir Uhr Nr 164706 mit 4fträh
liger gold Kette u Medaillon Gegen
gute Belohnung abzugeben bei

W Uhrmacher

Heute Nachmittag S/z Uhr entschlief
sanft mein innigst geliebter Mann unser
theurer Vater und Schwiegervater der Rentier

im fast vollendeten 79 Lebensjahre
Halle a S den 14 Oktober 1886
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Sonntag Vor
mittag 11 V2 Uhr vom Trauerhause Loui
senstraße 2 statt

Am 13 d M Abends 8 Uhr entschlief
sanft nach kurzem 12 stündigem Krankenlager
unser guter inniggeliebter 4 Jahre alter
Sohn Um stilles Beileid bittet

I r Rloiliuund Frau

Die Beerdigung des Herrn Dir
i findet Sonnt 11 Vs Uhr Vorm

vom Trauerhause nach dem Stadtgottesacker
statt Die Loge zu den drei Degen

Verlobte Anna Rang und Gottlieb
Schwertfeger Bnckau und Plauen Helene
Georgi und Adolf Weber Berlin und Mag
deburg

Vermählte Gustav Weise u Elisabeth
Hintze Magdeburg ErnstHöpsner u Clara
Schwartze Gera und Bautzen

Geboren Ein Sohn Herrn Julius
Kahn Nordhausen Herrn E Gerhardt
Magdeburg Herrn A Heymer Chemnitz

Herrn Alfred Heilmann Dresden Eine
Tochter Herrn Dr Heydenreich Freiberg
Herrn Max Brückner Chemnitz Herrn F
Milling Alt Salze Herrn Max Schmidt
Wellesleben

Gestorben Frau Bertha Weidenhagen
Magdeburg Herr AugustHünicke Zerbst

Herr August Brockhaus Magdeburg Herr
Carl Stier Allstedt Gustav Rittler Zeitz
Herr Bruno Richter Dresden Frl Minna
Böhme Zwickau Frau Wilhelmine Pflug
beil Chemnitz Frau Friederike Gerlach
Salza



Das Comptoir meines

Kolilen unä ksusi tiliel Lk8viiAft8
sSteiu horbahuhof Privatgeleis

befindet s ch von abnektiou Sv u
Sonnabend den IS Oktober Z886

7 Vorstellung 3 Abonnements Vorstellung Farbe HVv

oder

H 8S 4MSZI r iNck HH ZrZiussKGi
Lustspiel in 5 Auszügen von M E Scribe

Wachdruck verboten

Personen
Anna Königin von England Helene Bensberg
Herzogin von Marlborough ihre Favoritin Clara Ungar
Heinrich von St John Mcomte von Bolingbroke Heinrich Jantsch
Masham Fähnrich im Garde Regiment Math Lützenkirchen
Abigail Cousine der Herzogin von Marlborough Emmy Friedemann
Marquis von Torcy Gesandter Ludwigs XIV Adolf Pfeiffer
Thompson Thürsteher im Cabinette der Königin Edmund Schmasow

Louise Burian
Mar v Wolffersdorss
Irma d Esterhazy
Clara Fabrieius
Emmy Herold
Margarethe Wochter
Auguste Grosse
Helene Pauli
Margarethe Hoffmann
Gustav Schwab
Richard Krause
Emil Moser
Otto Hilprecht
Otlo Hunolt
Berthold Horwitz

Das Stück spielt iu London im Palaste St James die vier ersten Aufzüge in einem
Audienzsaale der letzte im Zimmer der Königin

Nach dem 2 Akte 10 Minuten Pause WU

t i
Prosceniumloge 1 Rang i Mk Orchesterloge 3 Mk 1 Naug Loge Mk
1 Rang Balkon Aik Orchesterfantenils Mk Parqnct Ä Mk Parterre
1,23 Mk Prosceniumloge 2 Rang 2 Mk 2 Rang BorÄerreihen Mk

2 Rang Hinterreihen Seite 73 Pfg Z Rang Mitte immmcrirt 73 Pfg
Galleme 4V Pfg

Die Tageskasse ist von tv 1 Uhr Vorm und von 3 1 Nhr Nachm im
Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel ü 10 Pfg sind an der K sse und bei den
Billeteurs zu haben

Kasseneröffnnng /z Uhr Anfang 7/z Uhr Ende nach SV Uhr

Sonntag den 17 Oktober An i V liznizx z, Nachm Z z Uhr
Bei halben Preisen sParqnet 1 Mk zc

V ,K Schwank in 3 Auszügen von G v Ziffer
Abends 7/z Uhr 6 Abonnements Borstellung Farbe K SZ,

Erstes Gastspiel von Frau Alir li
VG KvvIII Komische Oper von Rossini

Nächste Klassiker Vorstellung OtisvIS

IM Nach dem von uuS mit den stadtischen Behörden vereinbarten Pachtverträge
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halte schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadttheaters

bisherige Räume des Herrn S S

Sonnabend den 16 Oktober Kr 8eI l Iitete t
Kleiderschränke verkauft billig

SS Schulberg 1 Nlö 8MW 8MU itekWlHaargeist Sicheres Mittel gegen Kopf
schuppen u deren Folgen Ersolg nach Gebr
einer Flasche 2 Mittelstraßc 2 I rechts

SKttIer7
welcher in Wagenarbeit selbilständig ist
aus dauernde Stellung gesucht

Nenwied am Rhein Wagenfabrik

Gresr s NkjlamatiM
Heute Sonnabend G I i oZitvtv t

Kit k 1
Heute Sonnabend den 16 Oktober

Rnthhausgaffe 13

Gefolge der Königin

placirt schnell t r
in Dresden Reitbahnstr 25

Heute Sonnabend

5K ilMaurer werden gesncht
Wettinerstr 12

Mühlgraben SMitglieder der OppositionSpartbei Hansburfche gesucht Rathhansg
No Zum alten Fritz

Einen jungen Vnrschen zum Kegel
anfstelle und Wege lausen sucht sofort

Etablissement Hofjäger

28 gr Klausstrnße 28
eute Sonnabend den S6 Oktober

Viktnaliengeschäft Fleischergasse SS
Sonnabend srüh 9 Uhr

von Nachm 2 Uhr ff irische hausschlacht

Wurst n Suppe I

Dins suiiAS Otims kiirs ae rtdarer
Äwilis vö1e o sied s s Ver

ausbiläen önäst
ZsxvQ iuou rl V vi SütullK

Zitv virä
Uslä erbitts nur Vorir

Mein I Wiuter Cursus beginnt Ende
Oktober Geiäll Anmeldungen erbittet

1 Rannischestr 9
lii V ei eM 8ii

Zu dem am Montag den 18 Oktbr er
Abends 8 Uhr im Prinz Carl zur Feier
des 23jährigen Krönn gs Jubilänms
Sr Majestät des Kaisers als König
und des Geburtstages Sr K K Höh
des Kronprinzen sind Villvt sür die
Kameraden s 20 Pfg noch bis Sonnabend
Abend beiden resp Vereinsvmsitzenden zu be
ziehen An der Kasse 50 Pfg

Freunde und Gönner der Kmger Vereiue
haben Zutritt und erhalten am Montag
Abend an der Kasse Eintrittskarten 5 50 Pf

Das Comit
I A i

Gärtner Berein
Sonnabend den 16 d Mts Abends

8 Uhr im Gambrinns
I A 5 z ii tllt i

18 r Illrioki trassö 18

äureliaus
Z OISV IkGlstÄmÄiFv

lllläsn so
kort kei Zl oZ ei 8t I

48 r IllriellstrWS 48
Wegen bevorstehendem Ablauf des Coutraets und

gänzlicher Aufgabe meines Ladengeschäfts
verkaufe sämmtliche Waaren zu und Ulllkl ötM ElN ilU SPstÜt

UM 201 unter dem Einkaufspreis MZ
VrÄVsrsv Goldarbeiter

Waagegebimde

Neue Arbeiten sowie Reparaturen
werden nach wie vor sauber und billig ausgeführt

Altes Gold wird zu höchstem Preis mit in Zahlung genommen
SVVOV Mark sofort und 13V VVV Große Auswahl nener u gebrauchter

Mark zum 1 April 1887 Möbel Plüschgarnituren franz Bett
sind gegen pupillarische stellen m Matratzen Bettstellen II

Sicherheit auszuleihen m Matratzen S1M einzelne Matratzen
Nähere Auskunft ertheilt 16 /z Mk Polsterarbeiten werden solid und

Slütlvr billig ausgeführt Liudenstr 7
Das Wm l1 sür 2spännlg Droschken 6 u 7 Buch Mosis enth Geheimnisse srüh

fuhrwerk passend ist zu Zeiten sowie das vollständige siebenmal ver
verkaufen Näheres durch siegelte Buch versendet für 5 Mk

It il It AI Brüderstrasze S ie F v Buchhandl Magdeburg

Zum Januar 1887 findet ein gut
empfohlenes junges Mädchen nicht unter
20 Jahr welches im Zimmerreinigen Nähen
Waschen und Plätten geübt ist einen guten
Dienst als Stubenmädchen Näheres d

1 u t It AI Brüderstr

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte No 1 Das
Lösen von Marken sür den solgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Im Saale des Kronprinzen
Sonnabend den 16 Oktober 1886

Abends 8 Uhr
S

des

OrkImtviMiM Vereim
Symphonie V woU

Ouv Jessonda
ulkvr Ouv Maurer u Schlosser

HVttAi Albumblatt
Ouv Die Matrosen

Gesucht per sofort oder 1 Novbr
ein zuverlässiges Mädchen in einen
guten Dienst nach Berlin bei hohem
Gehalt Meldungen mit Zeugnissen
bei I a i 8i S gr Ulrichstr 24

Köchinnen Slnbeu Haus und Kin
dermädchen erhalten Stellen durch

I i Ilii v
gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

Gärtnerlehrling wird gesucht
Steiuweg S7

Heute Sonuabeud

wozu freundlichst einladet
ivli imia Restaurateur

Thorstrasze 11
FÜI de md JnI mtenwU antwortNch JsltuS Wickelt w Halle zPlötz Ich Buchdrucker M Ntetlchma i Halle

Expedttw des Halle Ich Tageblattes Grobe Ulrtchftrabe IS geöffnet vm 7 Nhr Morgens btS 7 Uhr Abends
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